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Naturraum

Torfmoos-Birkengehölz westlich "Briefträgerkopf"
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, hundsstraußgrasreiches Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz,
Rispenseggen-Grauweiden-Randsumpf, Flatterbinsen-Birken-Grauweiden-Randsumpf

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02952

X

In einem mesotroph-sauren Kesselmoor, das ehemals großflächig oligotroph Nährkraftverhältnisse aufgewiesen hat, dominiert heute ein 
Torfmoos-Birken-Gehölz. Mit der meist dichten Torfmoosschicht sind Schnabel- und Wiesensegge, in Randbereichen aber auch Flatterbinse 
und Pfeifengras vergesellschaftet. Hinweis auf die ursprüngliche Nährstoffarmut gibt das stete Vorkommen des Scheidigen Wollgrases.
Ein typischer Randsumpf ist nur im NW ausgebildet, der von einem Rispenseggen-Grauweiden-Gebüsch eingenommen wird. Ansonsten 
reicht das Birken-Gehölz, hier zwar hundsstraußgras- und flatterbinsenreicher, bis an den Senkenrand heran. Am Südrand befinden sich 
zahlreiche wassergefüllte Handtorfstiche. Ein Graben, der keine entwässernde Wirkung mehr zu besitzen scheint, quert das Moor von Ost 
nach West.
Großflächig umgibt ein Laubwaldstreifen, dem sich Nadelwald anschließt, den Biotop.
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Betula pubescens Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Carex paniculata Carex rostrata Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Molinia caerulea Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex nigra Oxycoccus palustris Sphagnum palustre


